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Standort /Geologie
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Niedermoor- und Tümpelkomplex bei Gützkow

Senke innerhalb welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-, Walzenseggen-, und Wasserfenchel-Grauweidengebüsch; Wasserampfer-Flur; Pfeifengras-Moorbirken-Bruchwald;
Walzenseggen-Erlen-Birkenbruchwald; Ufergehölz; Brennessel-Grauweidengebüsch; Rohrglanzgrasröhricht; Brennesselflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Bei diesem Bogenbiotop handelt es sich um ein vermoortes Gewässersenken- und Rinnensystem, welches im Nordwestbereich eine sehrt 
große und z.Z. mit Wasser gefüllte Senke aufweist. Letztere lässt sich auch als ein Art periodisch trocken fallender Flachsee (SKT) ansehen, 
der im Kernbereich mit einem Wasserlinsen-Grauweidengebüsch und einigen jüngeren Sandbirken- und älteren Stieleichengruppen 
bewachsen ist. Im Bereich der offenen Wasserfläche lässt sich noch deutlich ein bereits abgestorbenes Rohrglanzgrasröhricht am 
Gewässergrund vorfinden. Weitere Bereiche sind hier mit einer Wasserampfer-Flur durchwachsen. Die vielen erst jüngst abgestorbenen 
Birken und Eichen im Kern und Uferbereich der großen Geländesenke sowie die ehemaligen Rohrglanzgras- und 
Breitblattrohrkolbenröhrichte weisen auf eine erst kürzlich erfolgte Wiedervernässung hin. 
Im Südostbereich finden sich zwei weitere, schmalere Senken, die mit dem Hauptgewässer über schmale Rinnen verbunden sind. Zwischen 
den beiden Senken befindet sich ein sehr hoher, mit Torf überwachsender, schmaler Geestrücken, der mit einem Pfeifengras-Moorbirken-
Bruchwald bestanden ist. 
Auch die Tatsache, dass am Rand der letzteren beiden, überwiegend mit einem Walzenseggen-Grauweidengebüsch dominierten Senken 
noch abgestorbene Rispenseggenhorste vorzufinden sind, deuten auf einen ehemals sehr hohen Grundwasserstand hin. So waren zum 
Aufnahmezeitpunkt nur noch einige kleine Kernbereiche mit Wasser gefüllt. Wasserfenchel im Uferbereich der südöstlichen Senke deuten
aber noch auf eine gelegentliche Überstauung hin. Im Bereich der südwestlichen Senke (Grauweidengebüsch & Walzenseggen-Erlen-
Birkenbruchwald) lässt sich noch auf wenigen Quadratmetern ein Rispenseggenried (VGB) antreffen. 
Am Südostrand befindet sich ein kleines Gemäuer. Möglicherweise handelt es sich hier um eine Art Pumpstation, mit der vielleicht einst die 
wesentlich höher gelegenen Teiche des Gutes Gützkow bewässert wurden.

Vollständig aufgeführte Vegetationseinheiten:
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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forstliche Nutzung
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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k

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Laubfrosch
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Salix cinerea

Betula pubescens Polygonum amphibium

Alnus glutinosa Alnus incana Betula pendula Humulus lupulus
Populus tremula Quercus robur Robinia pseudoacacia Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix aurita Salix fragilis Salix pentandra
Salix triandra Salix viminalis Adoxa moschatellina Athyrium filix-femina
Carex paniculata Carex riparia Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Geranium robertianum Glecoma hederacea Glyceria fluitans Holcus lanatus
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lysimachia vulgaris
Milium effusum Molinia caerulea Oenanthe aquatica Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Wasserlinsen-Grauweidengebüsch; Walzenseggen-Grauweidengebüsch; Wasserfenchel-Grauweidengebüsch; Wasserampfer-Flur; 
Pfeifengras-Moorbirken-Bruchwald; Walzenseggen-Erlen-Birkenbruchwald; Ufergehölz (Heterogene Bestände (3%) aus Birke, Stieleiche, 
Erle und Pappel; Himbeergestrüpp (1%); Holundergebüsch (1%)); Brennnessel-Grauweidengebüsch; Rohrglanzgrasröhricht; Brennnesselflur

Typha latifolia Urtica dioica Chelidonium majus Carex elongata
Myosoton aquaticum Convallaria majalis Carex canescens Sphagnum spec.


